
Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommer 2001 unter dem Titel "Die deutsch· 
franzasisehe industrielle Kollaboration wlihrend des Zweiten Weltkrieges am 
Beispiel der RENAULT-Werke" von der Philosophisehen Fakultiit der Univer­
sitat Passau ais Dissertation angenommen. 
Die Gutaehten wurden von Herm Professor Dr. Winfried Becker und Herm PD 
Dr. Bernhard Lamer erstellt. Das Rigorosum fand am 31. Juli 2001 statt. 

An dieser Stelle bedanke ich mich bei meinem Doktorvater, Herm Professor 
Dr. Becker, fUr seine Betreuung und konstruktive Kritik, vor allem aber dafilr, 
daB er meinen Themenvorschlag akzeptiert hat und mein Promotionsvorhaben 
stets unterstiltzte. Bedanken môchte ieh mieh auch bei Herm Dr. Lôffler, der die 
Erstellung des Zweitgutachtens ilbemommen hat. 

Auch auBerhalb der Universitiit Passau haben zahlreiehe Personen dazu beige­
tragen, daO mein Forsehungsvorhaben durchgefilhrt und erfolgreieh zu Ende 
gebracht werden konnle. Besonders hervorheben ml)chte ich meine Eltem, die 
mein Promotionsstudium befilrwortet und finanziert haben. Nicht nur Ihnen, 
sondem auch meinen Familienangehôrigen, Christoph und meinem engen 
Freundeskreis danke ich fUr den mentalen Beistand und fUr die Geduld, die mir 
von allen bis zum AbsehluB des Promotionsverfahrens entgegengebraeht wurde. 

Wahrend meiner Forschungsarbeiten in Paris lemte ich Herm Dr. Laurent 
Dingli kennen, der zur gleichen Zeit wie ich mit seiner Recherche über Renault 
begann und mir ais aufmerksamer Diskussionspartner zur VerfUgung stand. Ihm 
und seiner Frau Hèlène danke ich, daO sie mich ermutigt haben, trotz der 
schwierigen Quellenlage mit den Forschungsarbeiten fortzufahren. Auch Herr 
Professor Patrick Fridenson war damais 50 freundlich, mir in seiner $preeh­
stunde interessante Anregungen zu geben. Bedanken mochte ieh mieh femer bei 
Herm Luc Byleveld filr den freundlichen Empfang im Untemehmensarchiv der 
Groupe Renault sowie fur sein Interesse an meiner Arbeit. Die meisten dieser 
hilfreichen Kontakte verdanke ich Herm Claude Le Maitre Société 
d'Histoire du Groupe Renault, der mein Forschun orb M&lt;- ' 1 - s: Engagement befürwortete. 0 B/Bl
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Auch den Mitarbeitem in deutschen Archiven danke ieh ù. Unte~~ :-e 
bei meinen Recherehearbeiten. Vor allem im DaimlerChrysle hiv i ~ 
StuttgartlUntertürckheim wurde ich mehrmals freundlich empfan . '8 
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nette und aufmerksame Betreuung wahrend dieser Archivaufenthalte danke ich 
an dieser Stelle Henn Rabus. 

Schlie6lich môchte ich Henn Arne Radtke·Delacor erwühnen, der sich einge· 
hend mit der wissenschaftlichen Untersuchung der deutsch·franzôsischen indu­
striellen KoUaboration wlihrend des Zweiten Weltkrieges auseinandersetzt. Er 
stimmte mich hinsichtlich der Fertigstellung meiner Dissertation optimistisch, 
wofUr ich ihm sehr dankbar bin. 

Monika Riess 
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